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Zur Benutzung

Jedes Epochenkapitel beginnt mit einer Checkliste, in der alle 
wichtigen Begriffe zur Epoche zusammengestellt sind. Diese 
Begriffe werden in der anschließenden Epochendarstellung im 
Zusammenhang erläutert. Sie sind im Text fett hervorgehoben 
und am Rand mit dem Checklistensymbol         gekennzeichnet.

Die Checkliste kann auf zwei verschiedene Weisen gebraucht 
werden:

1.	 Vor dem Lesen des Epochenkapitels: Die Checkliste struk-
turiert den zu lernenden Inhalt vor, indem eine Übersicht 
über die folgenden Gegenstände geboten wird. (Was erwar-
tet mich? Was ist neu?)

2.	 Nach dem Lesen der Epochendarstellung: Die Checkliste 
kann der Wiederholung des jeweiligen Epochenwissens 
dienen. (Kann ich die Begriffe erläutern? Dann habe ich das 
prüfungsrelevante Epochenwissen parat.)

Alle Epochenkapitel haben den gleichen inneren Aufbau. Das 
erleichtert den Epochenvergleich. Die Zeitleiste zu Beginn des 
Epochenkapitels unterstützt die leichtere Orientierung im his-
torischen Kontext. 

✓
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Die Problematik des Epochenbegriffs

Wer literarische Texte verstehen und interpretieren will, muss 
sich mit ihren jeweiligen Entstehungszusammenhängen ver-
traut machen. Denn Literatur ist immer auch Ausdruck der 
Zeit, in der sie geschrieben wird. Folgerichtig verweisen litera-
rische Werke inhaltlich häufig auf bedeutende historische Er-
eignisse und spiegeln soziale, gesellschaftspolitische, welt
anschauliche und kulturelle Verhältnisse wider, die ihren Ent-
stehungskontext prägen. Eine wichtige Rolle spielen auch 
poetologische bzw. ästhetische Programme, d.  h. Regelwerke 
oder Erörterungen, in denen jeweils bestimmt wird, was ›gute‹ 
Literatur ausmacht. Sie beeinflussen die Konzeption von Lite-
ratur und bestimmen den literarischen Geschmack ihrer Zeit.

Wissenschaftler erfassen und beschreiben diese historischen 
Rahmenbedingungen und Voraussetzungen in literaturge-
schichtlichen Abhandlungen. Wie jede Geschichtsschreibung 
wird auch die deutschsprachige Literaturgeschichte in Epochen 
eingeteilt. Der Begriff »Epoche« stammt vom griechischen 
epoché und bedeutet ›Einschnitt‹. Seit dem 19. Jahrhundert be-
zeichnet dieser Begriff einen Teilabschnitt der Literaturge-
schichte, dessen Literatur sich aufgrund spezifischer Merkmale 
(Epochenmerkmale) von der Literatur angrenzender Epochen 
unterscheidet. 

Epochenbegriffe werden in der Regel im Nachhinein, d.  h. 
erst im späteren Rückblick, vergeben oder geprägt; gleichwohl 
bilden sie unverzichtbare terminologische Hilfskonstruktionen 
für die Darstellung der komplexen Geschichte der deutschen 
Literatur. Jeder Epochenbegriff zeigt einschneidende geistes- 
und kulturgeschichtliche sowie literaturhistorische Verände-
rungen an, die auch in der jeweiligen Literatur Niederschlag 
gefunden haben. Vergleichbar mit Schubladen stehen die tra-


